
Internationaler Suchdienst - Arolsen , den 14 . Mai 1969

Ort des Versuches:

MEDIZINISCHE MENSCHENVERSUCHE

KL- Mauthausen/Zeltlager , Block 10

A. ) Allgemeine Angaben:
Art des Versuches:

Auftraggebende Stelle:
Durchgeführt durch:

Flecktyphusversuche
nicht bekannt

Zwei Häftlingsärzte ( Namen nicht bekannt ) auf
Befehl vom Lagerarzt SS- Obersturmführer Dr. med
Franz Bernhard Lucas„

ß«) Durchführung des Versuches:

Zeitpunkt : Februar oder März 1945
Anzahl der Versuchspersonen : nicht bekannt

(ca . 12 Angehörige des Häftlingspersonals vom
Block 10 sowie Häftlinge aus dem Zeltlager und
einige Leichenträger ) .

Bericht über die Durchführung: . . . "Io Es war im Monat Februar 1945 als durch
Quelle * Schreioen des Dr . med. das Zeltlager Mauthausen eine grosse Gruppe
Vladislav SVAitC, Dubrovnik , Juden aus Ungarn und Slowakei durchgegangen
Jugoslawien an den IBS Arolsen , ist und 600 Menschen an Flecktyphus ( Typhus
vom 9 *9 ®1966 . exanthematicus ) erkrankt waren.

2 . Alle diese Kranken wurden in den Block 10
geführt und sehr streng isoliert ( die Furcht
vor Flecktyphus und Läusen war bei den SS-
Truppen und Deutschen sehr gut bekannt ) . '
Dr . Vrubljov war als Ärzte - Chef in diesem Block
aufgestellt , ( er war aus der SSSR) ich war
Assistenz - Arzt in diesem Block und selbstver-

• stündlich ganz isoliert von den anderen Häft¬
lingen.

. Hier erlaube ich mir als ehemaliger Häftling
und Arzt mein Komentar für diesen Fall und Ex¬
periment , welches - dies muss ich sofort ge¬
stehen , nicht ohne medizinische Grundlage und
Theorie war , - nur unmenschlich und unsaehge-
mäss ausgeführt , und dies an Menschen ohne ir¬
gendwelche vorherige Überprüfungen der Vakzine
selbst , so dass kein medizinisches Kriterium
und auch kein menschliches es aushalten kann.
Als erstes war uns die Tatsache unbegreiflich
für unsere damaligen Lagergehirne , dass die
deutschen die an Typhus erkrankten nicht sofort
zusammen mit der ganzen Gruppe töten , sondern
sie in das Lager bringen , um sie zu behandeln
und bemühen sich diese auszuheilen.

Dies war gegensätzlich jeder damaligen Praxis
nicht nur in den KZ. - Lagern sondern auch bei
eigenem Militär . Solche Angst hatten die "Füh¬
rer " vor dieser Krankheit . Die Tatsache dass
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sie nicht sofort vernichtet wurden , sondern
hospitalisiert und geheilt bestätigt die Tat¬
sache dass sie als Experiment dienen mussten.
Selbstverständlich , am Anfang als wir in diesen
Block gekommen sind und gesehen was für Kranke
wir bekommen , dachten wir dass auch wir fertig
sind , in Anbetracht der Gepflogenheiten . Nun ha¬
ben wir aber begriffen um was es sich handelt
als zwei Ärzte gekommen sind ( der Nationalität
nach - ich denke es waren Polen ) welche im obe¬
ren Revier gearbeitet haben wo Prof « Dr . Podlaha
aus Brno ( Tschecho - Slowakei ) gearbeitet hat und
Kranke gesucht haben die geheilt waren . Als die¬
se abgesondert wurden hat man ihnen Liquoris-
cerebro - spinaiis genommen u „z . jedem in ziem¬
lichen Ausmass von ca . 15 - 20  ccm , so dass ei¬
nige auch in Ohnmacht gefallen sind.
Sie kamen in einigen Abständen und gaben uns
Personal intramuskuläre Injektionen dieser Flüs¬
sigkeit , die Quantität weiss ich nicht , auch
nicht wie oft es war . Ich weiss nur , dass diese.
Injektionen sehr schmerzhaft ' waren . Wer alles
diese Injektionen bekommen hat weiss ich nicht,
da wir ganz isoliert waren , doch viele Personen
können es nicht gewesen sein , ausser unserem
Personal von ca . 12 Menschen im Block 10 . Ich
hörte , dass auch denen im Zeltlager und Leichen¬
kommandos ( Menschen welche die Leichen überfüh¬
ren mussten ) - diese bekommen haben . Es war
nicht viel dieser Flüssigkeit vorhanden , da nur
wenig Kranke diese schwere Krankheit überlebt
haben , selbstredend geheilt mit minimalen Arz¬
neien , welche uns die Deutschen zur Verfügung
gestellt haben.
Ende Februar oder Anfang März als fast alle Kran
ken schon tot waren , und nur einige gesund ge¬
worden sind , ist uns anlässlich der Ausgabe fri¬
scher Wäsche aufgefallen , dass die Wäsche in
hermetisch geschlossenen Kisten gebracht wurde
unter strenger Polizeiaufsicht , dass wir uns
sofort überziehen und die schmutzige Wäsche
retournieren mussten.

Am nächsten Tag bemerkten wir , dass wir alle
verlaust waren , es war uns natürlich nicht klar
wieso , wir wunderten uns nur , und haben uns ver¬
steckt gereinigt . Wir durften es nicht melden,
dass wir Läuse haben , dies konnte uns den Kopf
kosten . VJir wussten nicht , dass uns dies unter¬
schoben wurde , und haben es erst dann erfahren
als wir erkrankten . Ich weiss dass es Dr.
Vrubljov extra melden musste wenn jemand von
uns an Flecktyphus erkrankte . Nach dem Verschvin
den der Kranken wurde das Personal welches er¬
krankte in den Block 8 überstellt ( welcher ein
Block für Infektionskrankheiten und Durchfall
war ) die übrigen in die anderen Baracken über¬
stellt.





Cc)

Opfer des Versuches:

Beweismittel aus den hier
vorliegenden KL- Häftlings-
Unterlagen:
a ) Haft im Lager:

b) Anwesenheit in der Ver¬
suchsstation:

- 3  -

Wieviele erkrankten , wieviele starben , weiss
ich nicht weil ich sehr schwer krank war und
kaum Ende April von dieser Krankheit geheilt
war , so dass ich die Befreiung des Lagers als
Rekonvaleszent nach Flecktyphus erlebt habe.

nicht bekannt.

Für den Versuchszeitraum sind die Original-
Konzentrationslager - Unterlagen lückenlos vor¬
handen.

Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

c ) Untersuchungen der Häftlinge : Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.

Bo) Allgemeine Feststellungen des
Internationalen Suchdienstes:

E. ) . Quellenverzeichnis:

Br . Lucas war bereits ab Anfang des Jahres 1945
im KL- Sachsenhausen als Lagerarzt tätig
(Anlage 2 ) .
Baraus ergibt sich , dass der Versuch entweder
zu einem früheren Zeitpunkt stattgefunden hat,
oder aber nicht auf die Veranlassung des Dr„
Lucas zurückzuführen ist.

1 « Schreiben des Br . med. Vladislav SVARC,
Bubrovnik , Jugoslawien an den ITS Arolsen
vom 9 »9 »1966.

2 , "Auschwitz " Bericht über die Strafsache
gegen Mulka u . a , vor dem Schwurgericht
Frankfurt , von Bernd Naumann, Athenäu
Verlag GmbH, Frankfurt am Main 1965»
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